Das Märkische Haus des Waldes (HdW)
6.7.10

Das Märkische Haus des Waldes ist das Waldpädagogik-Zentrum der Landesforstverwaltung Brandenburg.  
Es wurde vor über 30 Jahren, im Juni 1978, als "Naturlehrkabinett Frauensee" begründet und gehört damit zu den ältesten sowie traditionsreichsten forstlichen Naturschutzzentren Deutschlands. 

Die Einrichtung gehört zum Landesbetrieb Forst Brandenburg, Betriebsteil Wünsdorf, und wurde mit der brandenburgweiten Koordinierung der folgenden Aufgabenschwerpunkte betraut:

· Als Waldpädagogik-Zentrum steuert und vernetzt es die waldbezogene Umweltbildung im Bundesland Brandenburg.

· Als forstliche Naturschutzeinrichtung ist es Anlaufstelle für die Artenerfassung im Wald und andere Aufgabenstellungen des brandenburgischen waldbezogenen Artenschutzes. 

Das Märkische Haus des Waldes wirkt darüber hinaus maßgeblich an der Vernetzung der Waldpädagogik im deutschen Sprachraum (s.a. www.waldpädagogik.de) sowie in ganz Europa 
(s.a. www.waldpaedagogiknetwork.eu) mit.

Im Rahmen dieser Aufgabenstellungen werden am Haus des Waldes in Kooperation mit der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, dem Bund Deutscher Forstleute und anderen Partnern zahlreiche Publikationen herausgebracht und Veranstaltungen durchgeführt.

Der Bürgerservice

Das Märkische Haus des Waldes bietet waldpädagogische Beratung, Publikationen, Veranstaltungen und Ausstellungen. Sein Waldlehrgarten mit vielfältigen Präsentationen, Informationen und Erlebnisangeboten ist ganzjährig rund um die Uhr geöffnet.

Das Märkische Haus des Waldes wird von Forstmeister Klaus Radestock geleitet; weitere Mitarbeiter stehen Ihnen gern hilfreich zur Verfügung.

Sie erreichen uns
· Montag - Donnerstag 
7.00 - 17.00 Uhr 

· Freitag 
7.00 - 13.00 Uhr

· Sonnabend: 
Familienwaldtage laut Veranstaltungskalender
im

Märkischen Haus des Waldes
beim Betriebsteil Wünsdorf / Fachteam 4
15754 Heidesee/ OT Gräbendorf  ( Lage / Busfahrplan )

Tel.: 033763 / 64444, Fax: 033763 / 64443
eMail: hausdeswaldes@affwu.brandenburg.de 
Internet: www.waldpaedagogik.info 

Selbstdarstellungen:

Faltblatt 
PP-Vortrag
Die Geschichte 

Das Haus des Waldes wurde im Juni 1978 begründet. Es gehört damit zu den ältesten und traditionsreichsten forstlichen Naturschutzzentren Deutschlands.

Die Geschichte dieser Einrichtung begann 1978 mit der Anlage eines Stützpunktes für Erholungswaldgestaltung und forstliche Naturschutzarbeit des Staatlichen Forstwirtschaftsbetriebes Königs Wusterhausen. Die Errichtung erfolgte in einer aufgegebenen Produktionsstätte für Jägerzäune am Forsthaus Frauensee inmitten des ehemaligen kaiserlichen Hofjagdreviers Dubrow. 1979 übernahm sie als Naturlehrkabinett Frauensee auch Aufgaben der forstlichen Öffentlichkeitsarbeit und Waldinterpretation. 1981 erfolgte die Zuerkennung des Status "Naturschutzstation" der Bezirksnaturschutzverwaltung Potsdam. 
In der Folgezeit profilierte sich die Einrichtung naturschutzfachlich auf den Schutz bedrohter waldbewohnender Insektenarten wie Rote Waldameisen, Hirschkäfer und Hornissen. Sie wurde jedoch vor allem durch Initiativen zur Öffentlichkeitsarbeit für Forstwirtschaft und Naturschutz bekannt.

Von 1982 bis 1986 erschien auf der Grundlage eines kleinen Waldarchivs die erste Schriftenreihe mit dem Titel "Umweltschutzinformation". Eine Schriftenreihe die dem Leser aktuelle, zumeist waldbezogene Tipps für seinen ganz persönlichen Beitrag zum Umweltschutz gab.

Ab 1985 verschlechterten sich verschiedene Rahmenbedingungen. Die Arbeit der Einrichtung geriet ins Stocken. Erst durch die politischen Ereignisse des Jahres 1989 erhielt sie neue Impulse.

Seit 1990 wurde die Arbeit der Naturschutzstation Frauensee durch einen Förderverein, den Regionalverband Dubrow der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) und bis 1993 auch vom Kreisverband Königs Wusterhausen des Naturschutzbundes (NABU) unterstützt.
Am 28.10.1990 wurde nach dem Muster der Züricher Sihlwaldschule die Waldschule Frauensee eröffnet. Sie war die erste derartige Einrichtung in den neuen Bundesländern. Seit dem brachte der mögliche Austausch mit Partnern in den westlichen Bundesländern, der Schweiz und Österreich viele Anregungen.

1991 erhielt die dem Amt für Forstwirtschaft Königs Wusterhausen zugeordnete Naturschutzstation nach Stuttgarter Vorbild die Bezeichnung Haus des Waldes. Sie widmete sich nunmehr und mehr der Entwicklung und Koordinierung der brandenburgischen Waldpädagogik. In diesem Jahr wurde die Einrichtung auch Einsatzstelle für Zivildienstleistende.

Seit 1992 erschienen in Kooperation mit den Verbänden erneut zwei Schriftenreihen. Der monatliche "Waldbote" mit Informationen zum Walderleben und die Reihe "Lebensraum Wald", die als Handreichung zur Naturschutzarbeit im Wald für Forstleute und andere Waldfreunde konzipiert wurde. In diesem Jahr begann das Haus des Waldes auch mit den Waldpädagogik-Schulungen im Rahmen der Anpassungs-Fortbildung der brandenburgischen Forstbediensteten an der Forstschule Finkenkrug.

Seit 1993 wurde die Einrichtung Einsatzstelle für das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ). In Kooperation mit der SDW wurde der monatlich erscheinende Informationsdienst WALD herausgegeben. Die Arbeit an einem Konzept "Forstliche Naturschutzarbeit" begann.

1994 starteten die Verbände drei wichtige, die Arbeit des Hauses unterstützende Projekte. Der Förderverein entwickelte eine Initiative zur Entwicklung von Lehrmitteln für das Naturerleben und wurde Träger von damals 15 waldpädagogisch orientierten Stellen des FÖJ im Land Brandenburg. Die SDW baute in Anlehnung an den Stuttgarter "Wald-I" eine rollende Waldschule, das erste brandenburgische Waldmobil, auf.

Die jahrelangen Bemühungen um waldbezogene Bildungs- und Erziehungsarbeit mündeten im Mai 1995 in der Anerkennung der Einrichtung als "Waldpädagogik-Zentrum" der Landesforstverwaltung Brandenburg.

Im Dezember 1995 wurde das Haus auch mit der Koordinierung der brandenburgischen "Artenerfassung im Wald" beauftragt.

Im Februar 1996 begannen die waldpädagogische Spezialisten-Seminare für Förster, Lehrer und Erzieher. von September an wurde eine Waldpädagogik-Beauftragte des Bildungswesens als Mittlerin zwischen Förstern und Lehrern an das Haus abgeordnet.

Von Juni 1997 an bearbeitet der in "Märkischer Wald" e.V. umbenannte Förderverein neue Projekte zum "Waldtourismus" und zur waldpädagogischen Lehrmittelentwicklung unter besonderer Berücksichtigung von Lehrpfaden, Waldlehrgärten und Schulwäldern. Anlässlich eines mehrtägigen, dem Haus des Waldes gewidmeten Workshops wurden im November die "Markenzeichen" der brandenburgischen Waldpädagogik herausgearbeitet.

Im Mai 1998 erschienen die ersten "Waldboten" in einer Broschüre "Brandenburgische Waldboten - Teil 1". Die im August verabschiedete "Arbeitsanleitung zur Wahrnehmung der Aufgaben des Naturschutzes im Wald durch die Landesforstverwaltung Brandenburg" weist dem Haus Aufgaben einer Konsultationsstelle für Naturschutz im Wald zu.

Im Januar 1999 wurde das "Haus des Waldes" per Errichtungserlass als Dezernat 4 des Amtes für Forstwirtschaft Königs Wusterhausen strukturiert.

Im Juni 2001 wurde anlässlich eines Waldfestes im Waldlehrgarten die Hirschkäfer(erlebnis)welt eröffnet.

Seit Beginn des Jahres 2002 vergrößerte sich die Fläche des HDW durch die Übernahme von Teilen des Forsthauses Frauensee um 40 %. Die Gebäudekapazität stieg um 20 %. In diesem Erweiterungsteil sind Vorhaben wie die Präsentationen "Holz", "Wald und Gesundheit", "Waldschutz" und "Jagd" geplant; es gibt auch Pläne für ein "Käfer-Museum", ein Waldtheater und einen "Waldladen".

Im Zuge der brandenburgischen Forstreform wurde das Haus des Waldes im Juli 2002 dem Amt für Forstwirtschaft Wünsdorf  angegliedert. In der gegenwärtigen Struktur bildet es das Fachteam 4 "Waldpädagogik und Artenschutz" des AfF Wünsdorf.

Seit Jahresbeginn 2006 wirkt das Märkische Haus des Waldes maßgeblich an der Vernetzung der Waldpädagogik im deutschen Sprachraum (s.a. www.waldpaedagogik.org) sowie in ganz Europa (s.a. www.forestpedagogics.eu) mit. 
Im Juni wurde das in Kooperation mit dem SDW-Regionalverband Dubrow e.V. errichtete Waldtheater festlich eröffnet.

Ab 2009 nimmt die im Ostteil der Anlage neu errichtete Walderlebniswelt "Pirschweg" ihren Probebetrieb auf.  Hier können vorrangig Schüler der Sekundarstufe I einmal selbst in die Rolle von Jägern schlüpfen. 
Der Waldschulraum in der Infoscheune entwickelt sich zum „Fuchsbau“ ("Fuchserlebniswelt"). 
Teile des Waldlehrgartens werden zu einer "Praxis Dr. Wald" (Erleben der gesundheitsfördernden Wirkungen des Waldes) sowie zu einem "Holzplatz" (Erlebnisparcours „Holz") gestaltet.
Vorschau: 
Ab 2011 wirkt die Einrichtung als Waldschule „Haus des Waldes“ - das brandenburgische Waldpädagogik-Zentrum ist künftig am Wald-Solar-Heim Eberswalde angesiedelt, und auch forstliche Naturschutzaufgaben werden an diesem Standort nicht mehr wahrgenommen.
Die Anlage

Die Anlage des Märkischen Haus des Waldes besteht aus der "Infoscheune" mit Waldschul-, Ausstellungs-, und Seminarraum, Büros und Archiven, dem Naturschutzstützpunkt sowie der "Waldwerkstatt".
Im Waldschulraum befindet sich der „Fuchsbau“ (eine Fuchserlebniswelt).
Diese Gebäude sind von einem 5.000 m² großen Waldlehrgarten umgeben, in dem sich die "Hirschkäfer-Erlebniswelt", ein "Waldtheater", eine „Praxis Dr. Wald“, ein „Pirschweg“, ein „Holzplatz“, eine Grill- und Lagerfeuerstelle sowie Präsentationen zu verschiedenen Themen befinden. Ein zwei Kilometer langer Waldlehrpfad, der auch als Waldrallye-Tour genutzt werden kann, beginnt und endet am Haus.
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Für nähere Informationen klicken Sie bitte auf die jeweiligen Objekte auf der Skizze.

Legende:
1. Waldtheater 2. Käfermuseum - (geplant) 3. Waldladen 4. Grillplatz 5. Jagderlebniswelt (im Bau)
6. Präsentation Doktor Wald (geplant) 8. Trockenrasenfläche mit Freilandterrarium
Die Lage und Erreichbarkeit 

Die Anlage des Märkischen Haus des Waldes besteht aus der "Infoscheune" mit Waldschul-, Ausstellungs-, und Seminarraum, Büros und Archiven, dem Naturschutzstützpunkt sowie der "Waldwerkstatt".
Im Waldschulraum befindet sich der „Fuchsbau“ (eine Fuchserlebniswelt).
Diese Gebäude sind von einem 5.000 m² großen Waldlehrgarten umgeben, in dem sich die "Hirschkäfer-Erlebniswelt", ein "Waldtheater", eine „Praxis Dr. Wald“, ein „Pirschweg“, ein „Holzplatz“, eine Grill- und Lagerfeuerstelle sowie Präsentationen zu verschiedenen Themen befinden. Ein zwei Kilometer langer Waldlehrpfad, der auch als Waldrallye-Tour genutzt werden kann, beginnt und endet am Haus.

Die Einrichtung gehört territorial zum Ortsteil Gräbendorf der Gemeinde Heidesee. Sie befindet sich im südöstlichen Berliner Umland am nördlichen Ausgang des Waldmassivs der Dubrow und damit im Herzen Brandenburgs.

Das Märkische Haus des Waldes ist ab Kirche in Gräbendorf sowie Bushaltestelle Frauenseestr. (B 246; Buslinie 724 ab S-Bahnhof Königs Wusterhausen in Richtung Streganz) und Bushaltestelle Sauberg (B 179; Buslinie 725 ab S-Bahnhof Königs Wusterhausen in Richtung Märkisch Buchholz) ausgeschildert. 
Für unsere samstäglichen Familienwaldtage empfehlen wir die Buslinie 724: Sa ab S-Bhf. Königs Wusterhausen 14.15 Uhr bis Gräbendorf / Frauenseestraße, zurück ab Gräbendorf 17.53 Uhr.

Den genauen Busplan können Sie hier abfragen.

Mit dem Auto erreichen Sie uns über die Autobahnanbindung A10 bzw. A13. Wir befinden uns ca. 14 Straßenkilometer südöstlich von Königs Wusterhausen nahe der Ortschaft Gräbendorf im Herzen Brandenburgs.
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Die Aufgaben

Das Fachteam 4 "Haus des Waldes" des Amtes für Forstwirtschaft Wünsdorf ist mit der Koordinierung der brandenburgischen Schwerpunktaufgaben Waldpädagogik und Artenerfassung im Wald beauftragt.

Als Waldpädagogik-Zentrum des Landes Brandenburg steuert und vernetzt es im Auftrag der Landesforstverwaltung die forstliche Dienstaufgabe Waldpädagogik, indem es u.a.

· die forstlichen, pädagogischen, psychologischen, soziologischen ... Grundlagen der Waldpädagogik erkundet,

· waldpädagogische Angebote (Einrichtungen und Aktivitäten), Methoden, Zielgruppen- und Themenprogramme sowie Naturlehrmittel entwickelt und modellhaft anwendet,

· die Ergebnisse waldpädagogischer Arbeit auswertet und Erfolgskontrollen initiiert, 

· waldpädagogische Projekte berät,

· die Praxisbetreuung waldpädagogischer wissenschaftlicher Arbeiten steuert,

· die brandenburgischen Einrichtungen und Aktivitäten vernetzt und für ihre Einbindung in die Umweltbildung sorgt sowie Verbindungen in andere Bundesländer sowie in das Ausland knüpft,

· waldpädagogische Workshops und Konsultationen/Hospitationen durchführt sowie einschlägige Schulungen, Aus- und Weiterbildungen unterstützt,

· mit Veranstaltungen, Ausstellungen und Publikationen Öffentlichkeitsarbeit für die Waldpädagogik betreibt.

Als forstliche Naturschutzeinrichtung steuert und vernetzt das Haus des Waldes im Auftrag der Landesforstverwaltung die Artenerfassung im Wald und andere Aufgabenstellungen des waldbezogenen Artenschutzes, indem es u.a.

· in Abstimmung mit dem LUA und der LFE monatliche bzw. jährliche Artenerfassungs- und Artenschutz-Schwerpunkte herausgibt, 

· die Bearbeitung, Verdichtung und Auswertung der Artenerfassungs-Daten durchführt, 

· den Datenaustausch mit dem LUA/Landesartenkataster und der LFE/FICoS gewährleistet und die Bereitstellung von Daten an Dritte absichert,

· für die Darstellung ausgewählter Ergebnisse auf Landesebene (Tabellen, Grafiken, Diagramme, Beobachtungs- und Verbreitungskarten ...) sorgt sowie die ÄfF bei der regionalen Auswertung der Daten berät, 

· die Praxisbetreuung wissenschaftlicher Arbeiten zum forstlichen Artenschutz durchführt, 

· für die Bereitstellung bzw. Vermittlung von Lehr- und Lernmitteln zum Artenschutz sorgt, 

· Workshops und Konsultationen/Hospitationen zum Artenschutz durchführt sowie einschlägige Schulungen, Aus- und Weiterbildungen unterstützt und 

· mit Veranstaltungen, Ausstellungen und Publikationen zur Sympathiewerbung und Imagepflege des forstlichen Artenschutzes beiträgt.

Die Angebote

Das Haus des Waldes führt im Jahresdurchschnitt folgende Veranstaltungen für 8 – 10.000 Besucher/ Teilnehmer durch:

	· 1 Waldfest 

· 20 Waldschultage bzw. Waldtheatertage 

· 300 Führungen, "Hirschkäferweltgänge", „Pirschwege“ … 

· 60 Waldwanderungen 

· 6 Waldprojekttage 
	· 20 Familienwaldtage 

· 10 Seminare / Workshops 

· 10 Waldjugendspiele / Waldrallyes 

· 20 Konsultationen / Hospitationen


	In der folgenden Übersicht erfahren Sie mehr über unsere Angebote:

	Bezeichnung
	Art der Veranstaltung

	Hirschkäferwelt
	Die Hirschkäferwelt im Waldlehrgarten des Haus des Waldes ermöglicht dem Waldbesucher für kurze Zeit einmal in die Rolle des "Schröters" zu schlüpfen und den Wald mit Käferaugen zu sehen. Die Hirschkäferwelt kann von Mai bis Oktober besucht werden. Eine Gruppenführung dauert etwa eineinhalb Stunden. Familien können die Hirschkäferwelt nach Einweisung auch selbst begehen. Um Voranmeldung wird gebeten.

	Familienwaldtage
	Familienwaldtage am Haus des Waldes finden grundsätzlich an Samstagen zwischen 15.00 und 18.00 Uhr statt. Jahreszeitenbezogen sind sie unterschiedlichsten Waldthemen gewidmet. Im Winter enden sie meist in gemütlicher Lagerfeuer-Runde. Bitte informieren Sie sich im Jahresplan oder unter Terminankündigungen.

	Waldschule
	Das Angebot "Waldschule" im Haus des Waldes ermöglicht einmal pro Woche ein fünfstündiges, themenorientiertes Walderleben für Schulklassen der Primarstufe (vorrangig 1.- 4. Klasse) und Vorschulkinder. Nach der thematischen Einführung erleben die Kinder den Wald spielerisch, nehmen dann ihr Mittagessen am Lagerfeuer ein und basteln zum Abschluss mit Naturmaterialien. Um Voranmeldung wird gebeten. Bitte informieren Sie sich auch über andere brandenburgische Waldschulangebote.

	Walderlebnistag
	Schulklassen oder Besuchergruppen können im Haus des Waldes während des dreistündigen Walderlebnistages u.a. eine Försterwanderung und Hirschkäferführung/Waldrallye wahrnehmen, den Waldlehrgarten/Waldschulraum erkunden und ein Picknick am Lagerfeuer durchführen. Um Voranmeldung wird gebeten.

	Waldtheater
	Das Waldtheater des Haus des Waldes ist Teil des Waldlehrgartens; die "Waldbühne" befindet sich in einem Eichenhain. Das vier- bis fünfstündige naturbezogene Rollenspiel ist vorrangig auf Schüler der 3. Klassen gerichtet. Nach dem Basteln der Kostüme und Proben der themenbezogenen Stücke spielt die eine Hälfte der Klasse für die andere; dann wird gewechselt. Um Voranmeldung wird gebeten.  
Bitte informieren Sie sich auch über andere brandenburgische Waldtheaterangebote.

	Führung
	Eine Führung im Haus des Waldes ist ein einstündiger fachlich begeleiteter Rundgang durch Infoscheune/Waldschulraum und Waldlehrgarten für Besucher- und Multiplikatoren-Gruppen. Um Voranmeldung wird gebeten.

	Försterwanderung
	Eine Förster- bzw. Waldwanderung am Haus des Waldes ist ein ein- bis zweistündiger fachlich begeleiteter Waldgang durch die Dubrow für Besucher-Gruppen. Um Voranmeldung wird gebeten.

	Pirschweg
	Der "Pirschweg" ermöglicht eine etwa vierstündige jagdliche Waldrallye über 18 Stationen am Märkischen Haus des Waldes und im umgebenden Revier Dubrow . Es handelt sich um ein wissens-, aufgaben- und erlebnisorientiertes Walderleben vorrangig für Schüler der Sekundarstufe I. Um Voranmeldung wird gebeten.

	Jagdparcours
	Der "Jagdparcours" ist der "kleine Bruder des Pirschwegs". Er ermöglicht eine etwa eineinhalbstündliche jagdliche Waldrallye über 9 Stationen am Märkischen Haus des Waldes. Es handelt sich um ein wissens-, aufgaben- und erlebnisorientiertes Walderleben vorrangig für Schüler ab Klasse 4 sowie andere Gruppen und Familien. Um Voranmeldung wird gebeten.

	Waldrallye
	Eine Waldrallye am Haus des Waldes vermittelt ein zweistündiges wissens-, aufgaben- und erlebnisorientiertes Walderleben entlang des Waldlehrpfades Frauensee vorrangig für Schüler der Sekundarstufe I sowie Familien und Gruppen. Einmal jährlich wird die Waldrallye in der Form von Waldjugendspielen durchgeführt. Um Voranmeldung wird gebeten.

	waldpädagogisches Spezialistenseminar
	Sechs mal jährlich führt das Haus des Waldes an wechselnden brandenburgischen waldpädagogischen Einrichtungen themen-, zielgruppen-, angebots- oder grundlagenorientierte Spezialistenseminare für waldpädagogische "Profis" durch. Um Voranmeldung wird gebeten.

	waldpädagogisches Lehrerseminar
	Vier mal jährlich bietet die Waldpädagogik-Beauftragte des Bildungswesens Lehrergruppen am Haus des Waldes oder den jeweiligen Schulen Seminare zu waldpädagogischen Themen an. Um Voranmeldung wird gebeten.

	Konsultation/Hospitation
	Bei Konsultationen besuchen Partner das Haus des Waldes halbtägig, um seine waldpädagogischen oder Naturschutz-Angebote, seine Arbeits- und Funktionsweise sowie Archive (Bibliothek, Diathek, Themensammlung, Postersammlung ...) näher kennen zu lernen. Neben dem Erfahrungs- und Informationsaustausch erfolgen dabei auch Hospitationen bei waldpädagogischen Veranstaltungen.

	Waldfest
	Das einmal jährlich am Haus des Waldes stattfindende Waldfest, das "Hirschkäferfest", wird am zweiten Samstag im Juni als Beitrag zur brandenburgischen Landpartie gefeiert. Angebote sind dabei unter anderem Hirschkäferführungen, Hirschkäferwelt-Erleben, Försterwanderungen, Waldquiz, Basteln mit Naturmaterialien, Holz-Wettbewerbe, diverse Präsentationen und gemütlicher Ausklang am Lagerfeuer.

	Waldprojekttag
	Ein Waldprojekttag am Haus des Waldes ist ein fünfstündiges themenbezogenes Angebot zum Erforschen des Waldes vorrangig für Schulklassen der Sekundarstufen I und II.

	Waldkindergeburtstag
	Ein Wald-Kindergeburtstag am Märkischen Haus des Waldes sind zwei- bis dreistündige themenbezogene Angebote für ein waldbezogenes Geburtstagsereignis vorrangig für Kinder bis 10 Jahre und ihre Familien und Freunde.



Weitere Angebote sind in Vorbereitung: 

· Fuchserlebniswelt
· Holzplatz
· Holzerlebniswelt 

· Doktor-Wald-Erlebniswelt 

Wer schon einmal einen kleinen Vorgeschmack zum Geschehen des gesamten Jahres haben will, der kann sich auch gerne im aktuellen Veranstaltungskalender umschauen.

Weitere Informationen auch über Zeiten, Preise ... erhalten Sie aus der aktuellen Angebotsübersicht.
Die Veröffentlichungen

Vom Märkischen Haus des Waldes werden in Kooperation mit der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, dem Bund Deutscher Forstleute und anderen Partnern zahlreiche Publikationen herausgebracht:

	Übersicht

	Art der Veröffentlichung
	nähere Informationen

	Ausstellungen
	In unregelmäßigen Abständen fertigt das Haus des Waldes seit 1993 zwei- bis viermal jährlich in Kooperation mit SDW-Regionalverband Dubrow e.V. sowie SDW-Landesverband Brandenburg e.V. Ausstellungen zur Waldpädagogik oder zum Naturschutz im Wald.

	Informationsdienst Wald
	Die Faltblattreihe "Informationsdienst WALD" ist ein Kooperationsprodukt von Haus des Waldes & SDW-Landesverband Brandenburg e.V. Diese vierseitigen "märkischen Waldnachrichten" erscheinen seit 1991 monatlich mit Tipps - Veröffentlichungen - Terminen - Waldkalender.

	Lebensraum Wald
	Die Faltblattreihe "Lebensraum Wald" ist ein Kooperationsprodukt Haus des Waldes & SDW-Regionalverband Dubrow e.V. Diese vierseitigen "Tipps für den forstlichen Arten-, Biotop- und Gebietsschutz" erschienen 1992 bis 1998 (und erneut seit 2006) in unregelmäßigen Abständen.

	Mitteilungen für alle Waldfreunde & Pressemitteilungen
	Ein bis zwei mal monatlich informiert das Haus des Waldes seine Partner durch "Mitteilungen für alle Waldfreunde" oder "Pressemitteilungen" über Neuigkeiten.

	Waldbote
	Die Faltblattreihe "Waldboten" ist ein Kooperationsprodukt Haus den Waldes & SDW-Regionalverband Dubrow e.V. Diese zweiseitigen "Tipps zum Walderleben für jedermann" erschienen 1991-2001 (und wieder ab 2010) monatlich.
Übrigens: Die Vorgänger der "Waldboten" hießen "Umweltschutzinformationen" - 22 Folgen erschienen davon zwischen 1982 und 1986.

	Wald Lernen
	Die Faltblattreihe "Wald Lernen" ist ein Kooperationsprodukt Haus des Waldes & BDF-Arbeitskreis Forstliche Umweltbildung. Diese vierseitigen "Handreichungen für die Waldpädagogik" erschienen 1994 bis 1998 (und erneut seit 2006) in unregelmäßigen Abständen.

	Infobrief 
Waldpädagogik aktuell &
Newsletter 
Forestpedagogics
	Der Infobrief Waldpädagogik aktuell ist ein Kooperationsprodukt des BDF-Bundesarbeitskreis "Forstliche Umweltbildung" & Haus des Waldes. Diese zweiseitigen, farbig illustrierten Blätter erscheinen seit September 2006 alle zwei Monate für Interessenten im gesamten deutschen Sprachraum. 
Sie können unter www.waldpädagogik.de (in der Rubrik BDF-Organisation-Aktuelles) eingesehen werden. 

Der Newsletter Forestpedagogics live ist ein Kooperationsprodukt des Waldpädagogik-Europanetzwerks forestpedagogics.eu & Haus des Waldes. Diese zweiseitigen, farbig illustrierten Blätter erscheinen seit September 2006 alle zwei Monate auf Englisch für Interessenten ganz Europas. Sie können unter www.forestpedagogics.eu (in der Rubrik News des englischen Teils) eingesehen werden.

	Sonstige
	In unregelmäßigen Abständen gibt das Haus des Waldes in Kooperation mit dem Informationsdienst des SDW-Landesverbandes Brandenburg e.V. sonstige Publikationen wie Faltblätter zu den verschiedensten Themen, den märkischen Waldkalender, die Aufstellung "Tage der Natur" oder Linklisten heraus
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